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Wenn das so ist, warum sollte man dieses System ausrotten und
Tschiang Kai^shek mit Waffengewalt zurückbringen wollen? Die
amerikanische Zeitschrift «Life» hat soeben eine sehr lehrreiche Nummer
(1. Dezember 1951) über Asien herausgegeben. Darin schreibt ein
Inder, Frank Moraes, Redaktor der «Times of India»: «Wenn es China
zu beweisen gelingt, daß seine Methoden den Millionen Nahrung und
Arbeit sichern, während Indien in dieser Hinsicht versagt, so wird ganz
Asien an den Kommunismus verloren gehen.» Was den Redaktor von
«Life» nicht hindert hinzuzufügen: «Die USA müssen dem Kommunismus

in Asien begegnen, wo sie nur können. Das heißt, kämpfen in
Korea, Indochina, Burma und wo immer der Kommunismus kämpft.»
Man sollte meinen, das Ungenügen einer so negativen Politik wäre für
jedermann ersichtlich. Ist es nicht eher die Aufgabe des Westens, zu
einem friedlichen Aufbau Chinas beizutragen? China ist für Hilfe,
wenn sie im rechten Geiste geboten wird, dankbar. Wer einen Einfluß
auf China ausüben will, muß als Freund kommen, nicht als Feind.

Millicent Furrer-Proud

Worte
Das ist das Wunderbare an Gott, daß er die Gebete nicht erhört.

Es ist zwecklos, um Befreiung von der Pest zu bitten, solange die Kloaken

in die Themse fließen Gott legt seine ganze Macht, seine eigenen,

lebenerzeugenden- Gesefee in die Hände des Menschen. Er stellt
uns frei, durch den Gehorsam gegenüber diesen Gesefeen den Menschen
zu schaffen, wie er es zuläßt und durch Verlefeung dieser Gesefee den
Menschen zu verheeren. Florence Nightingale

Wir laufen seelenruhig dem Abgrund entgegen, nachdem wir uns
irgend etwas vor die Augen getan haben, was uns hindert, den Abgrund
zu sehen. Ohne Christus kann die Welt nicht bestehen. Sie muß
notwendigerweise entweder zerstört werden, oder eine Hölle sein.

Pascal

WELTRUNDSCHAU

Krieg mit China Während für den Augenblick - das heißt bis
zur Vollendung der westmächtlichen Aufrüstung

- in Europa ein gewisser Ruhezustand eingetreten ist, drohen im Fernen
Osten neue, unheilvolle Entwicklungen. Ihres nur halb erfolgreichen
Korea-Krieges müde und der Verschleppungstaktik überdrüssig, die,
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